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Vierteljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

0für Halie und unſere unmittelbaren 3 r C O n r C T
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur

1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Montag den 25. Januar 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Januar. Die in der neueſten Num-

mer (1.) der Geſetzſammlung enthaltene Kabinets- Ordre
vom 11. Dec. v. J. lautet wie folgt:

Um die Vorſchriften der Cenſurgeſetze mit denen der ſtän-
diſchen Geſetzgebung wegen der Veröffentlichungen über den Gang
der Verhandlungen der preußiſchen Stände-Verſammlungen, vins-
beſondere mit der Ordre vom 2. November 1833 (Geſetzſamm-
lung 1834 pag. 94.) und Meinen Propoſitionsdekreten vom
23. Februar und 30. April 1841 in Einklang zu bringen und
die aus der Vergleichung jener und dieſer Vorſchriften entſtan-
denen Zweifel zu beſeitigen, beſtimme Jch, auf den Antrag des
Staatsminiſteriums daß die Vorſchrift unter Nr. 3. F. 1. der
Verordnung vom 30. Juni 1843 nicht lediglich auf Zeitungen
und Zeitſchriften angewendet werden, ſondern für Schriften
aller und jeder Art und auch für ſolche Veröffentlichungen maaß-
gebend ſein ſoll, welche zu einer anderen Zeit, als während
der Dauer der Stände- Verſammlungen erfolgen. Gleich-
zeitig ſetze Jch feſt, daß der Debit ſolcher Schriften deren Jn-
halt dieſer Beſtimmungen zuwiderläuft, nach Vorſchrift der
99. 6., 7. und 11. Nr. 2. der Verordnung vom 23. Februar
1843 zu verbieten iſt, ohne Unterſchied, ob dieſelben der inlän-
diſchen Cenſur unterlagen oder nicht. Dieſer Erlaß iſt durch
die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Char-
lottenburg den 11. Dec. 1846. Friedrich Wilhelm. An
das Staatsminiſterium.

Das in derſelben Nummer der Geſetzſammlung ent-
haltene Geſetz vom 23. Dec. v. J. beſtimmt:

Daß in Vormundſchafts und Kuratelſachen künftig für
alle Verhandlungen welche zum inneren Geſchäftsverkehr zwi-
fchen den vormundſchaftlichen Gerichten und den Pflegebefohle-
nen oder deren Vormündern und Kuratoren gehören weder
Stempel noch Gerichtsgebühren erhoben werden. Dagegen
bleibt es bei der bisherigen Stempel und Koſtenpflichtigkeit
aller der Verhandlungen, die auch in Beziehung auf dritte
Perſonen, außer dem Vormunde, Kurator und Pflegebefohle
nen von rechtlicher Wirkung ſein ſollen. Die Stempel und
Gebührenfreiheit erſtreckt ſich auch auf die Depoſitalextracte der

Gerichte oder die Atteſte der königlichen Bank über die An
nahme von Geldern und andern Vermögensſtücken, ſo wie auf
die Quittungen über die Auslieferung ſolcher Gelder und Ver-
mögensſtücke, in ſofern die Einnahme oder Ausgabe nur einen
Akt der Verwahrung oder Verwaltung des Vermögens aus-
macht und nicht als Tilgung von Verbindlichkeiten in Bezie-
hung auf dritte Perſonen zu bezeichnen iſt. Die von den Vor
mündern oder Kuratoren zur Belegung ihrer Rechnung beizu-
bringenden Privatquittungen ſind ſtempelfrei.«

A Verlin, d. 21. Jan. Die in dem letzten Schrei
ben gegebene Notiz uber die Errichtung einer Art von Buür-
gergarde ſcheint auf einem breitern Fundament zu ruhen,
über welches ich heute intereſſantere Mittheilungen machen
kann. Schon früher ſcheint die Jdee entſtanden zu ſein,
bei tumultugriſchen Auftritten vor dem Einſchreiten der be-
waffneten Macht ein bürgerliches Element aus dem Volke
ſelbſt beruhigend auf das Volk zuruückwirken zu laſſen.
Dieſe Jdee durfte durch die Kölner Vorgänge im Auguſt-
monat vorigen Jahres weitere Nahrung erhalten haben,
mindeſtens ſind ſeitdem Vorſchläge zur Ausführung derſel-
ben Seitens des Gouvernements an die ſtädtiſchen Behoör-
den gelangt. Man bezweckt darnach die Errichtung ſoge-
nannter „Schutz-Kommiſſionen“, welche aus der Buürger-
ſchaft gebildet und mit den beſonderen Abzeichen eines wei-
ßen Stabes und einer weißen Binde verſehen, ſowie einem
weißen Banuer folgend, das Volk bei Tumulten zu begü-
tigen ſuchen ſollen. Bei näherer Erwägung dieſes Vor-
ſchlages ſollen ſich indeß Bedenken über das Verhältniß der
Schutz-Kommiſſionen zu einer ihnen vorzuſetzenden Behoörde
ergeben haben. Fn letzterer Beziehung kommt die Militär-
gewalt, die Polizei und die ſtädtiſche Behörde in Betracht,
welche alle drei einen regierenden Einfluß auf die Stadt
üben. Der Militärgouverneur ſoll das Recht, die Schutz
Kommiſſionen einzuberufen, agiren zu laſſen und wieder zu
ruckzuziehen, unbedingt fur ſich allein beanſprucht haben,
dieſem aber die ſtädtiſche Behörde entgegengetreten ſein,
weil dann das ganze Jnſtitut ſeinen burgerfreundlichen Cha
rakter verliere und nur als ein Seitenſtück der polizeilichen
Gensdarmerie angeſehen werden könne. Die Berhandlun-



gen hierüber ſollen ſchweben, und es iſt ihnen gewiß um
ſo mehr ein gedeihliches Ende zu wunſchen, als der Ge
danke an ſich durchaus allgemeine Anerkennung verdient.
Ob vorerſt eine Ausdehnung des Jnſtituts über die Stadt
Berlin fur die größeren Provinzialſtädte beabſichtigt wird,
konnen wir nicht ſagen.

Auf der Hamburger Eiſenbahn hatte die ſtrafwurdigſte
Ruchloſigkeit in der jüngſten Zeit ein großes Ungluck her-
beifuühren können. Als der letzte Abendzug ſich Berlin nä-
hert, bemerkt der Lokomotivfuhrer plotzlich, daß einer Sig-
nallaterne das Licht fehlt. Jrgend eine Unregelmäßigkeit
befurchtend, bringt er den Zug ſchleunig zum Stehen und
begiebt ſich mit einigen anderen Beamten nach der nachſten
Waärterhutte. Hier findet man den Bahnwarter an Han-
den und Fuüßen gebunden auf dem Boden liegend, die
Bahn ſelbſt aber auf eine bedeutende Strecke von ihren
Schienen entblöoößt. Die Frevelthat war von Schiffern be-
gangen, welche ſich in ihren Hamburger Waſſerfahrten
durch die Bahn beeinträchtigt furchteten und dafur Rache

nehmen, vielleicht auch die Sicherheit der Bahn gefahrden
wollten. Ohne den gluücklichen Zwiſchenfall wäre der Plan
nur zu gut gelungen und wahrſcheinlich ein entſetzliches
Ungluck die Folge geweſen. Man ſoll übrigens die Thäter

bereits ermittelt und zur Haft gebracht haben.
Unſere Einwohner werden gegenwartig durch ein koloſſa-

les foſſiles Amphibium in Bewegung geſetzt, das unter den
Linden in dem großen Saal der Akademie aufgeſtellt ward.
Es nimmt in ſeiner ganzen Länge 120 Fuß ein und reprä-
ſentirt in dieſer Ausdehnung wohl die großte antediluvia-
niſche Beſtie, welche wir hier geſehen haben. Das Ruck-
grath iſt noch vollſtändig erhalten und in ſeinen einzelnen

Wirbelknochen deutlich bis ans Ende zu verfolgen. Auch
zeugen die verſchiedenen daran noch befindlichen Rippen
von einem großen Umfang. Der Beſitzer dieſer naturge-
ſchichtlichen Merkwurdigkeit, Herr Dr. Koch, hat dieſelbe
in dem Staate Alabama in dem ſudlichen Theil der nord-
amerikaniſchen Union aufgefunden. Es ſind indeß ſchon
mehrfache Zweifel (eine Widerlegung derſelben giebt der
Courier Nr. 5 Extra-Beil.) laut geworden ob die ganze
Sehenswuürdigkeit Hydrarchos genannt wirklich echt

und nicht vielmehr blos eine geſchickte Zuſammenſetzung
einzelner Wirbelknochen ſei, wie man deren viele in Ame-
rika auffindet.

Seit einigen Tagen iſt die Kälte weit gelinder gewor-
den, wir haben aber außerordentlich bedeutenden Schnee-
fall, der auch anderswo obwalten ſoll, und leider bei ein-
tretendem Thauwetter auch noch mit der Kalamitaät der
Waſſersnoth droht.

Cöslin, d. 15. Januar. Der Eid more judaico hat
hier ſeit dem 13. d. M. thatſächlich zu exiſtiren aufgehort.
An dieſem Tage ſollten nämlich auf dem hieſigen Ober-
Landesgericht drei jüdiſche Kaufleute einen Zeugeneid lei-
ſten, ſie erklärten ihre Bereitſchaft hierzu, doch nur mit
der Bedingung, daß ſie weder die Ceremonien des Hande-
waſchens und der Kopfbedeckung, noch das Ergreifen der
Denkriemen (Tefillin) vornehmen, noch auch bei Adonai,
dem Gotte Jſraels, ſchworen wurden, weil ſie allen die-
ſen Formalitäten entfremdet ſind und in ihnen nichts Re-
ligiöſes und Heiliges zu entdecken vermögen. Der zur Eid-
abnahme anweſende Rabbiner unterſtutzte dieſe Ausſagen,
und ſo leiſteten denn die Zeugen unter Einwilligung der
Parteien nach vorhergegangener Vermahnung den Eid ohne
die gedachten Foörmlichkeiten mit den Worten: Jch ſchwöre
bei Gott, dem Allwiſſenden c. Wie aber bei dieſem hohen

Gerichtshofe, alſo leiſteten auch Tages darauf bei dem hie-
ſigen Land und Stadtgericht mehrere Juden ihren Zeu-
geneid ohne jene Foörmlichkeiten.

Dresben, d. 20. Januar. (D. A. Z.) Von neuem
ſehen wir wieder die Stande des Koönigreichs Sachſen in
beiden Kammern verſammelt, nachdem nur wenige Mo-
nate verfloſſen, ſeit ſie ſich nach den ernſten Kämpfen des
Landtags 1845/46 getrennt. Es gilt diesmal rein materiel-
len Gegenſtänden es gilt der Löſung einer der wichtigſten
Eiſenbahnfragen, die Sachſens ſo feſt begrundeten Kredit
ſo nahe berührt, es gilt der Berathung uber die zweck-
maßigſte Abhülfe des gegenwärtigen Nothſtandes. Die
königl. Bekanntmachung vom 7. December v. J. beruft
Sachſens Stande zu einem außerordentlichen Landtage,
dem erſten dieſer Art ſeit Begrundung der Konſtitution.
Daher traten denn auch am 18. Januar die Einweiſungs-
kommiſſionen beider Kammern zuſammen, um die Anmel-
dungen der Landtagsabgeordneten in Empfang zu nehmen.
Nachdem die Anmeldungen beendet, fand am 19. Januar
in der J. Kammer die Wahl des Vicepraſidenten ſtatt, da
nach Austritt des fruhern Pra ſidenten (jetzigen Miniſters
v. Carlowitz) der Vieepräſident v. Frieſen vom Könige zum
Präſidenten der J. Kammer erwählt worden war. Nach

Beendigung ſaäammtlicher Abſtimmungen erhielten die Abgg.
Bürgermeiſter Hübler, Amtshauptmann v. Welck und Ober-
Appellationsrath v. Criegern Stimmenmehrheit, und von
dieſen drei Gewählten ernannte der König am Nachmittage
deſſelben Tags den Bürgermeiſter Hubler zum Vicepraſi-
denten. Jn der II. Kammer, wo die Wahl von vier
Kandidaten erforderlich iſt, aus deren Mitte der König den
Präſidenten und den Vicepraſidenten ernennt, erhielt gleich
bei der erſten Abſtimmung von 66 Stimmen der frühere
Präſident Braun 61. Der Stimmenmehrzahl nach folgten
ihm nach Beendigung ſämmtlicher Abſtimmungen die Abgg.
Georgi, v. Thielau und v. d. Planitz. Von ihnen ernannte
der König den Abg. Braun abermals zum Praſidenten und
den Abg. v. Thielau zum Vicepräſidenten. Nach Beendi-
gung der Sekretärwahlen, welche in der I. Kammer auf
Amtshauptmann v. Biedermann und Buürgermeiſter Ritter-
ſtaädt, in der II. Kammer auf den Juſtizamtmann Henſel
und den Burgermeiſter Tzſchucke fielen, welche Beide dieſe
Stelle bereits am vorigen Landtage bekleideten, beſtehen
nun die Direktorien beider Kammern wie folgt: I. Kam-
mer: Frhr. v. Frieſen auf Rötha, Praſident; Buürgermei-
ſter Hübler, Vicepräſident; Amtshauptmann v. Bieder-
mann und Buürgermeiſter Ritterſtädt, Sekretäre; II. Kam-
mer: Advokat und Gerichts- Direktor Dr. Braun, Praſi-
dent; der Landesalteſte v. Thielau, Vicepräſident; Juſtiz-
amtmann Henſel und Buürgermeiſter Tzſchucke, Sekretäre.
Morgen findet nun die feierliche Eröffnung dieſes außer-
ordentlichen Landtags im Namen des Königs durch den
Staatsminiſter v. Könneritz im Saale der II. Kammer ſtatt.

Hannover. Von dem Generalſyndikus Hoppenſtedt
wurde in der Kammer die Frage aufgeworfen, ob auch Deutſch
Katholiken in der Kammer würden ſitzen können. Dieſe Gele-
genheit nahm der Abg. Dr. Sandvoß wahr und gab die Er-
klarung ab, daß ſeiner Anſicht nach der Zulaſſung von
Deutſch Katholiken in die Kammer nichts im Wege ſtehe
und daß ſich die Kammer vor der Anſicht, als könne dies
nicht geſchehen verwahren muſſe.

Hamburg, d. 16. Januar. Hier iſt heute folgendes
Actenſtück eingegangen, das die Richtung bezeichnet, welche
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ſich neuerdings bei den katholiſchen wie den proteſtantiſchen
Diſſidenten immer weiter zu verbreiten ſcheint:

An den Vorſtand der deutſchkatholiſchen Gemeinde. Die
freie proteſtantiſche Gemeinde zu Nordhauſen, welche ſich am 5.
Januar C. conſtituirt hat, grüßt Euch und Eure junge Ge
meinde mit herzlichem Brudergruß und ſendet Euch beifolgend
das Bekenntniß, in welchem ſie ſich geeinigt hat, damit Jhr uns
daran erkennen und prüfen möget, ob wir nicht zu engerer Ge-
meinſchaft durch einerlei Geiſt berufen ſeien. Die erſten beiden
Sätze im Bekenntniß zeigen Euch, daß der gute Menſch das Ein
zige und das Höchſte iſt, was wir in unſerer Gemeinſchaft ver
langen. Kein Mitglied ſoll zu dogmatiſchen Vorſtellungen oder
kirchlichen Ceremonien gezwungen ſein. Das ſittliche Princip iſt
das einzige katholiſche Bekenntniß der Zukunft. Die hinzugefüg-
ten Sähtze zeigen Euch, daß wir in dieſer Freiheit von dem Rechte,
unſers Glaubens zu leben, Gebrauch machen zeigen Euch, daß wir
das Chriſtenthum als das echte Menſchenthum und umgekehrt an
ſehen weiſen auf das Ziel, das wir alle ſuchen und in Folge deſ
ſen werden wir auch unſere bisherigen kirchlichen Handlungen mit
neuer Liebe und in der Weiſe, wie es die Gemeinde ſelbſt beſchlie-
ßen wird, zu heiligen wiſſen. Nach außen hin wird unſer nächſter
Zielpunkt die Vereinigung der gleichſtrebenden deutſchen Brüder
ſein, ſowohl derer, die aus dem Proteſtantismus, als derer, die
aus dem Katholicismus kommen wir ſtehen zuſammen an der
Schwelle eines völlig neuen Zeitalters und wollen mit vereinter
Kraft hinüberſchreiten in das Reich der reinen Menſchheit, in das
Zeitalter, wo der Geiſt ausgegoſſen ſein wird über Knechte und
Mägde nach der Verheißung. Euch grüßen wir vor anderen, theils
weil Jhr als Gemeinde uns gleich erſt kürzlich geboren ſeid, theils
weil wir hören, daß Jhr beſonders bewußt dem Ziele zuſtrebt, das
auch wir verfolgen. Zu nationaler Einheit, zur deutſchen Kirche,
in welcher jede Gemeinde ihr eigener Tempel ſei, müſſen wir uns
erheben lernen. Wir glauben durch unſere Poſition dieß vorzube-
reiten und hoffen das vielleicht ſchon das nächſte deutſchkatholiſche
Generalconcil Euch Veranlaſſung und uns Gelegenheit geben werde,
die Vereinigung dadurch zu ermöglichen, daß wir die trennenden
Namen fallen laſſen und Jhr mit uns das Princip frei offen be
kennt, auf welchem ja doch auch Jhr in der Wirklichkeit wenn auch
noch nicht im Statut ſtehet. Wir grüßen Euch brüderlich. Jm
Namen der freien proteſtantiſchen Gemeinde zu Nordhauſen, Ed.
Baltzer, Prediger derſelben.

Kiel, d. 15. Januar. Der hieſige Umſchlag, eine
eigne uralte Art von Geldmeſſe, vereinigt gegenwartig die
bedeutendſten Männer der beiden Herzogthumer hier und
es werden neben den Geldgeſchaften gar wichtige Beſpre-
chungen und Verhandlungen gepflogen. Die neuen Wah-
len bilden naturlich den Hauptgegenſtand der Berathung,
aber auch fur das kunftige Verhalten im Land uberhaupt
werden ernſte Maßnahmen verabredet. Von Seiten der
däniſchen Partei geſchieht alles Moögliche, um ſich der
Preſſe zu bemächtigen. So wurde ſogar die Zeitung der
freien Dithmarſchen vermocht, den Beweis zu verſuchen,
daß es nicht gut ware, die Majorität des auseinanderge-
gangenen Landtags wieder zu wahlen.

Großbritannien und Jrlanud.
London, d. 16. Januar. Die geſtrige „M.-Chron.

Lord Palmerſtons Organ, enthalt folgendes wichtige Pro-
gramm fur die bevorſtehende Parlaments Eröffnung: Da
die Zeit fur die praktiſche Löſung der ernſten Fragen, welche
die öffentliche Meinung mit Ruckſicht auf die Politik der
Miniſter in der jetzigen Krifis, ſo ängſtlich beſchaftigten,
herannaht, ſo halten wir uns überzeugt, daß der Königin
Rathgeber nicht als ſolche, welche der hohen Verantwort-

lichkeiten khrer Stellung, der Forderungen Jrlands und des
Reiches vergeſſen, befunden werden. Die Ereigniſſe haben
die Beſorgniſſe, welche wir wiederholt ausſprechen zu muſ-
ſen glaubten, auf eine ſo unglückliche und vollſtändige Weiſe
beſtaätigt, daß uüber die, von Lord J. Ruſſell und ſeinen
Amtsgenoſſen, bei Eröffnung des Parlaments einzuſchla-
genden Wege ſich wohl kein vernunftiger Zweifel erheben
kann. Die Miniſter beantragen bei dem Parlament die
ſofortige Ausſetzung aller geſetzlichen Beſtimmungen welche
die Preiſe der menſchlichen Nahrungsmittel erhöhen, deren
Zufuhr beſchränken, den Zugang hemmen, oder deren Ver
brauch auf eine verderbliche Weiſe beſchleunigen Die kuünſtliche
Theuerung der Zoll-Leiter, die gezwungene Abnahme durch
Brauereien und Brennereien, die läſtigen und grauſamen
Hinderniſſe der beſtehenden Schifffahrts-Geſetze alle muſſen
Angeſichts eines Unglucks, welches die Staatsweisheit dem
Gehorſam gegen Wahrheit und Natur untergeordnet, auf-
hören. Daß Lord J. Ruſſell, nach ſeiner bekannten ſtren-
gen Auslegung der verfaſſungsmäßigen Rechte, die ihm, von
uns ſo oft dringend an das Herz gelegte Nothwendigkeit
nicht früher eingeſehen, kann jetzt nicht mehr beklagt wer-
den. Wir ſchätzen die Gruünde, welche ihn und ſeine Amts-
genoſſen dabei geleitet, zu hoch, ſind auch von der Wichtig-
keit, die Miniſter in dem weiſen und entſchloſſenen Lauf,
welchen ſie ohne Zweifel jetzt verfolgen, herzlich zu unter
ſtutzen, zu tief durchdrungen, als daß wir auf die Vergan-
genheit zu blicken hatten. Freuen wir uns jetzt, dem Lande
Gluck wünſchen zu konnen, daß die Zeit nahr, in welcher
Lord J. Ruſſell aus der beengenden Lage befreit wird, um
auf geordnetem, verfaſſungsmäßigem Wege die ſchreckliche
Anomalie kunſtlichen, durch eine naturliche Hungersnoth
noch verſcharften Mangels beenden zu können.

Zu Dublin war vorgeſtern ein großer Meeting des
irländiſchen Adels, der Gentry und der Grundbeſitzer zur
Berathung uüber die Noth des Volkes verſammelt. Mar-
quis Ormond praſidirte. O'Connell hielt eine lange Rede,
die Bildung einer iriſchen Partei im Parlament zu empfeh-
len. Ohne eine ſolche Partei wurden meinte er noch
Tauſende den Hungertod ſterben wie jetzt ſchon Hunderte
unter allen Gräueln des furchtbaren Elends erlägen. Es
wurde eine Reihe ſehr ernſter Beſchluſſe gefaßt. Man er-
wartet mit äußerſter Spannung die Eröffnung des Parla-
ments, um zu erfahren, was fur Jrland geſchehen ſoll,
dieweil alle bisherigen Palliative das Uebel nicht merklich
gemindert haben.

Portugal.
(Paris, d. 17. Jan.) Die Döébats ſagen: Wir

erhalten Briefe aus Liſſabon vom 6. Jan. ſie ſchildern
die Lage Portugals mit den dunkelſten Farben. Saldan-
ha's Sieg bei Torres-Vedras hat die Partei der Septem-
briſten wohl geſchwächt, aber nicht entmuthigt. Es haben
ſich ſelbſt mehrere Notabilitäten, die bis daher neutral ge
blieben waren fur die Jnſurrektion pronuncirt, unter An
dern Caſtello Branco, Mitglied des Caſſationshofs und ei-
ner der reichſten Eigenthümer derſelbe hat die Hauptſtadt
verlaſſen, um den Aufſtändiſchen ſeine Dienſte und ſein
Vermögen anzubieten. General. Povoa, der kurze Zeit
über die Armee Don Miguel's kommandirt hat ſtellte ſich
ohne Bedingung unter die Befehle der Junta zu Oporto.
Der „Espectro* (das Geſpenſt), Organ der Septembriſten,
erſcheint jeden Tag heimlich zu Liſſabon es wird in meh-
reren Tauſend Exemplaren verbreitet und enthält die un
artigſten Diatriben gegen die Königin.



Bekanntmachungen.
Edietal-Vorladung.

Es werden alle unbekannte Erben
a) der am 4. Januar 1841 hier verſtor

benen Auguſte Henriette Alber-
tine Kaiſer, deren Vormögen in circa
148 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. beſteht

des am 21. October 1843 zu Dölau
verſtorbenen Mühlburſchen Samuel
Leberecht Tuckhorn, genannt Zech,
aus Groß Leinungen, deſſen Nachlaß
etwa 41 Thlr. beträgt;

c) des durch rechtskräftiges Erkenntniß
für todt erklärten Johann Friedrich
Schmidt, deſſen Vermögen in etwa
98 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. beſteht

der am 6. December 1823 zu Eis-
mannsdorf verſtorb. Johanne Chri-
ſtiane Weber, deren Vermögen in
etwa 40 Thlr. beſteht,

ſowie die, ihrem Aufenthalte nach unbe
kannten Erben der ad litt. d. genannten
Weber, nämlich Johanne Roſine
Lehmann geb. Weber und Friedrich
Weber, ingleichen die verehelichte Hirſch,
hierdurch zu dem auf

den 14. März 1847 Vormittags
41 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Bennhold, an
Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 12,
anberaumten Termine behufs Anmeldung
ihrer vermeintlichen Anſprüche unter der
Warnung vorgeladen, daß ſie, wenn ſie
dieſelben weder vorher noch in dem obigen
Termine mündlich oder ſchriftlich anmel-
den und nachweiſen, ihres Rechts an den
gedachten Nachlaſſen für verluſtig erklärt,
und ſolche als herrnloſes Gut dem Königl.
Fiskus werden zugeſprochen werden.

Halle a./S., den 5. Mai 1846.
Königl. Preuß. Land u. Stadt-

gericht.
v. Koenen.

Mannsfeldſche Bergantheile,Folgende

als:
15/00 Kux bei der Oberhütte,

Mittelhütte,

28 Kreuzhütte, und24/90 2 Silberhütte,
ſollen von dem Unterzeichneten in ſeinem
Geſchäftszimmer unter
ſehenden Bedingungen

den 13. Februar d. J. Nachmittags
3 Uhr

verſteigert werden.
Eisleben, den 19. Januar 1847.

Der Juſtiz-Commiſſar und Notar
Giſeke.

den dort einzu
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Frefwilliger Verkauf.
Das Gräfl. Jngenheim'ſche Patrimonial-

Gericht des Amts Seeburg.
Sämmtliche von dem am 27. Auguſt

1846 zu Höhnſtedt verſtorbenen Koſſath
Johann Gottlieb Mennicke hinterlaſſenen
Grundſtücken an
a) einem, an Haus, Hof, Eingebäuden

und Garten zu Höhnſtedt, 5 Baum-
kabeln und einem 8 Acker enthaltenden
Viertel-Land beſtehenden Koſſathengute,
und

b) in drei Baumkabeln, drei Ackern Wein-
berg und 71 Ackern Land beſtehenden
Wandelgrundſtücken,

ſchein auf der Gerichtsſtube auf dem Schloſſe
Seeburg einzuſehenden Taxe abgeſchätzt
auf 2202 Thlr. 6 Sgr. 63/, Pf., ſollen

am 1. Februar 1847 Vormittags
11 Uhr

in dem Gaſthofe zu Höhnſtedt unter den
in dieſem Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend ſubhaſtirt werden.

n r————————DZ

Holz- Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 675 Stück Kiefern Bau- und Nutz-
ſtämmen,

30 40 Klaftern do. Stockholz und
150 160 do. Reisholz,

im Unterforſt Mühlbeck ſteht Termin auf
Dienstag den 2. Februar d. J.

früh 10 Uhr
bei der Hütte auf dem Holzſchlage zu Lüt-
genbatt an, und werden Kaufliebhaber
mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß
der Forſt-Hülfsagufſeher Vogel den ſich
Meldenden die zum Verkauf kommenden
Hölzer in den letzten 3 Tagen vor der
Auction vorzeigen wird.

Zöckritz, den 19. Januar 1847.
Der Königl. Oberförſter

v. Schütz.

Verkauf oder Verpachtung eines
Hauſes behufs eines Material-

Geſchäfts und Bierbrauerei.
Mein unter No. 84 zu Polleben

belegenes mit Material Laden und Bier-
brauerei eingerichtetes, neu erbauetes Haus,
Scheune und Ställe nebſt Garten ſich be
ſonders auch ſeiner günſtigen Lage halber,
nebenbei noch zu einem Seiler- Geſchäft
eignend, da im Drte ſelbſt, in welchem
ſich gegen 1000 Einwohner und mehrere
große Güter befinden kein ſolches vorhan
den iſt, will ich unter der Hand verkaufen
oder verpachten, und wollen Refleckanten mit
mir in Unterhandlung treten.

Hettſtädt, den 17. Januar 1847.
F. W. Hedbricch.

Gebaucrfche Bachdruckerei.
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alles zuſammen nach der nebſt Hypotheken

Windmühlen-Grundſtücks.

werde ich
e Freitag den 19. Febr. d. J.,

Vormittags V Uhr,
in dem Libauſchen Gaſthauſe zu Rotha
unter im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkaufen oder
verpachten. Zwei Drittel

ſtehen bleiben. Behufs einer Verpachtung

Uebergabe erfolgt ſofort. Herr Gaſtwirth
Libau zu Rotha wird gewünſchten Falls
die quaest. Grundſtücke zeigen.

Hettſtädt, den 15. Januar 1847.
V. C.

F. W. Heddrich,
Kreis Auctions Commiſſarius.
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Erklärung.
Ueber die Preiserhöhung des Couriers

werde ich, wie bisher, jedem Frageſteller,
der fich mir nennt, bereitwillig nähere
Auskunft ertheilen. Auch dem anonymen
Jnſerenten in Nr. 4 des hieſigen Wochen
blattes ſoll für dieſen Fall der Beſcheid
nicht vorenthalten, demſelben jedoch hier
ſchon vorläufig bemerkt werden, daß der
Courier unter ſehr veränderten Lei-
ſtungen während eines Zeitraumes von bei-
nahe 19 Jahren ſtets den urſprünglichen
Preis beibehalten hatte.
Jnſerent einer Partei anzugehören ſcheint,
welche den Schritt und Blick in das Rück-
wärts liebt, ſo möge er auch auf jene Ver-
hältniſſe zurückblicken und finden, daß der
Courier im J. 1828 zweimal in der Woche,
jedesmal einen Bogen in kl. Quart-For-
mat ſtark, erſchien, daß er vom Jahre
1835 an täglich und in größerem Format
ausgegeben wurde daß einige Jahre ſpäter

das Format abermals ſich vergrößerte und
der Umfang durch zahlreiche Beilagen fort-
während wuchs. Mit Rückſicht auf dieſe
vorausſichtlich immer mehr zunehmende
Ausdehnung erfolgte vom letzten Quartale
des vorigen Jahres an die Preiserhöhung.
Daß dieſe Vermehrung des Umfanges und
mithin auch der Wirkſamkeit des Couriers
jener oben bezeichneten Partei nicht zum
Ergötzen gereichen könne, war für mich, wie
natürlich, ſtets außer Zweifel daß mich aber
auch eine niedere Verdächtigungs-Praktik,
wie der Wochenblatts-Jnſerent ſie übt, kei-
neswegs überraſcht hat, bedarf wohl kaum
einer beſonderen Verſicherung.

Schwetſchke.

Beilage

Verkauf oder Verpachtung eines

Das unter No. 82 zu Rotha, ei
nige Stunden von Sangerhauſen be
legene Windmühlen Grundſtück, beſtehend
in einer Bockwindmühle mit Wohnhaus
nebſt Angebäude und einem Acker Land

des Kaufgeldes
können hypothekariſch an den Grundſtücken

ſind 200 Thlr. Vorſtand erforderlich. Die

Da der gedachte

e
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Familien-Rachrichten,
Todes- Anzeige.

Den nach längeren Leiden heute Mor-
gen 5 Uhr erfolgten ſanften Tod unſeres
theuren heißgeliebten Gatten, Vaters und
Bruders Herrn Heinrich Friedrich
Auguſt von Roeder, Königl. Preuß.
Silinenkaſſen-Rendant, zeigen hiermit tief
erſchüttert an

Halle, den 22. Januar 1847.

die eBerannrtmachungen.
Bekanntmachung.

Die Nachlaß- Maſſe des am 9. April
1845 zu Lützen verſtorbenen Juſtiz-Com-
miſſarius Juſtiz-Rath Rinckleben, über
welche der abgekürzte Concurs eröffnet wor-
den, ſoll nach Verlauf von 4 Wochen un-Kex bie bekannten Gläubiger e vertheilt werden.

Naumburg, den 9. Januar 1847.
Königl. Ober- Dandesgericht.

I. Senat.
v. Schlieckmann.

Dienſtgeſuch.
Ein Oekonomie-Verwalter, in den 30r

Jahren, der eine lange Reihe von Jahren
auf mehreren Gütern ein und deſſelben Prin
zipals und ſchon eine geraume Zeit auf den-
ſelben als erſter Verwalter conditionirt, der
im Stande iſt, eine größere Wirthſchaft
ſelbſtſtändig zu führen und von ſeinem jetzi-

gen langjährigen Prinzipal beſtens empfoh-
len wird, ſucht, wegen bevorſtehender
Wirthſchaftsveränderung, zu Oſtern oder
Johanni dieſes Jahres eine Stelle. Nä-
heres auf geneigte portofreie Anfragen un-
ter der Adreſſe 3. 3. 3. poste restante
Halle.

Für Ilerrn F. W. Wendel, Kunst-
und Handelsgärtner in Erfurt, neh-
me ich wie früher Aufträge an und
liefere diese frei Halle.

V. A. Lering.
,jègj r ne

Streichzündhölzer billigst bei
V. A. Hering

W

Ein anständiges gebildetes
AMädchen, das in der Wirthschaft
nicht unerlahren und geneigt ist, dieBoaulgtehligaug der

nehmenStelle durch das Bureau von O. Tren- Mitgebrauch des Waſchhauſes,

delenburg in Berlin, Neue Schön-häus. Str. J

Friſche engl. Auſternempfing E. H. Riſel.
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Pferde-, Geſchirr und Wagen-
Verkauf.

Wegen anderweitiger Verminderung des
Pferde Beſtandes der hieſigen Poſthalterei

Kinder zu übernet eine sehr angenehme enden Vorfaal, Küche, Keller, Boden und

ſollen vom erſten Februar d. J. ab
6 Stück tüchtige Poſtpferde,

eine Partie in gutem Stande befindliche
Geſchirre und mehrere Kutſch- und Rüſt-
wagen aus freier Hand verkauft werden.

Die Geſchirre und Wagen können auch
früher abgegeben werden.

Weißenfels.
Warmann, Poſthalter.

eerrreeeeeeJEin auch zwei Lehrlinge wünſcht jetzt

oder zu Oſtern in die Lehre zu nehmen
W. Schmidt, Klempner.

Schmeerſtraße Nr. 492.

Einladung.
Dienstag den 26. d. M. ladet zum

Wurſtfeſt und r ergebenſt ein
Ratſch, Gaſtwirth zu Bölberg.

Kreutzberg in Unterrißdorf bei
Eisleben verkauft 46r rothen und weißen
Landwein im Einzelnen und in Oxhoften,
ſowie mehrere Wispel Esparſette.

Ein Schlitten nebſt Geläute ſteht zu
verkaufen bei C. Kloſe, Sattlermeiſter,
kleine Klausſtraße Nr. 916.

Eine Roßmühle, die gegenwärtig zum
Schroten benutzt wird und auch zur Oel-
mühle mit eingerichtet iſt, hat wegen an
derer Einrichtung billig zu verkaufen

Jache in Zöberitz.

Ein Burſche findet ſofort oder zu Oſtern
als Lehrling ein Stelle beim Schloſſer u
Windenmacher- Meiſter J. C. Ohme.

Ein Gaſthof oder eine Schenkwirthſfchaft
auf dem Lande, welche zu Oſtern zu über-
nehmen iſt, wird zu pachten oder zu kau-
fen geſucht durch J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße.

Ein Material Geſchäft auf dem Lande
wird zu pachten gefucht durch J. G. Fied
ler in Halle, Nr. 209.

Jn meinem Hauſe, Brüderftraße Nr.
222, iſt die zweite Etage, beſtehend aus
6 Stuben, 6 Kammern, 1 zu verſchlie-

1 Pferde-
ſtall zu zwei Pferden, 1 Kutſch-Schuppen,
künftige Oſtern zu vermiethen. Es kann
auch ohne Pferdeſtall und Kütſch-Schuppen
abgelaſſen werden.

Eduard Hartig jun.

Sebauerſche Buchdruckerei.

Wegen Veränderung bin ich wuillens
mein Haus nebſt 42 Magdeb. Morgen
Acker Land, Garten und Anpflanzungen,
aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen,
ich habe hierzu einen Termin auf den
2. Februar d. J., Vormittags um 10 Uhr,
in dem Blanertſchen Gaſthauſe angeſetzt,
wozu ich Kaufluſtige einlade. Die Bedin-
gungen ſollen im Termine bekannt gemacht

werden.
Oberteutſchenthal, d. 22. Jan. 1847.

F. Boſſe.

Von
beſter Bamberger

Schmelzbutter
hält ſtets Lager und verkauft en gros
en detail zu billigen Preiſen

Leipzig, den 21. Januar 1847.
Carl am Ende, Fleiſchergaſſe.

Jch bin geſonnen, mein in der hieſigen
Kloſtergaſſe, nahe am Döcklitzer Thore be
legenes Wohnhaus mit der darauf ruhen-
den Real-Gaſtgerechtigkeit und dazu gehö
riger hinreichender Stallung, bedeutendem
Hofraum Scheune und Garten, ingleichen
mein daneben liegendes Backhaus mit Real-
Backgerechtigkeit und Garten aus freier
Hand, zufammen oder jedes für ſich, jedoch
ohne Zuziehung von Unterhändlern, zu
verkaufen, weshalb ich Kaufluſtige erſuche,
mit mir ſelbſt in Unterhandlung zu treten.
Jch bemerke dabei, daß die Hälfte der
Kaufſumme ſtehen bleiben kann daß beide
Häuſer nahe an der von Nordhauſen über
Sangerhauſen, Allſtädt und Querfurt nach
Halle und Merſeburg führenden Straße
liegen, und die Chauſſirung derſelben von
Allſtädt durch hieſigen Ort im Werke iſt.

Quetrfurt, den 14. Januar 1847.
Ferdinand Krebs.

Geſucht wird ein folider Mann braucht
nicht Kaufmann zu ſein) zu einem fehr
currenten Artikel, der 25 pCt. rein ren
tirt, welcher 600 bis 1000 Thlr. ſofort
daar beſitzt. Näheres unter B. No. 9
poste restante foco. Leipzig.

Ein mit den nöthigen Kenntniſſen ver
fehener junger Mann kann zu Oſtern d. J.
in meiner Materialwaaren Handlung als
Lehrling placirt werden.

Magdeburg, im Januar 1847.
Carl Uhlich, Petriförder Nr. 1.

Heute, Montag, im Iötel de Prusse
Tanzmuſik.

Zwei große fette Schweine weiſet nach

Biedermann in Bennſtädt.
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Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 25. Januar 1847.
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Deutſchlanud.
Berlin, d. 23. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Geheimen Juſtiz und Ober-Landesgerichts-Räthen
Dor gut h in Magdeburg und Vetter' in Halberſtadt den
Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und
dem bei der Feſtungs-Reſerve- Artillerie in Mainz ſtehenden
Kanonier Sengpiehl die Rettungs-Medaille am Bande
zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl ſind
von Bonn und Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich
von Duüſſeldorf hier angekommen.

Die Ernennung des Frhrn. Alex. v. Humboldt zum
Ritter des ſchwarzen Adler-Ordens iſt am 18. d. M. in
einem beſonders zur Feier dieſes fur das preußiſche Re-
gentenhaus ſo denkwurdigen Tages abgehaltenen Ordens-
Kapitel geſchehen.

Das Weihgeſchenk, welches Se. Maj. der König
dem Prinzen von Wales, ſeinem Pathkinde, beſtimmt
hat, iſt in dem Atelier des Hofgoldſchmieds Hoßauer jetzt
vollendet. Ein kunſtvoll erhaben gearbeiteter Schild, nach
Cornelius' Zeichnung, modellirt von Fiſcher (dem bekannt-
lich von Sr. Maj. dem König der ehrenvolle Auftrag ge-
worden iſt, die Marmor Gruppen zum Erinnerungs-Denk-
mal an die Schlacht von Waterloo, zur Aufſtellung auf
dem Belle-Alliance-Platz, zu arbeiten), in Silber gegoſſen von
Wolf und Lamko, ciſelirt von Mertens, giebt in einer Reihe
von Bildern religiöſe Beziehung zur heil. Taufhandlung.
Den Anfang des äußern Frieſes bildet Chriſti Einzug in
Jeruſalem darauf der Verrath durch Judas und deſſen

olgen: Tod, Grablegung und Auferſtehung des Heilandes,
dann Ausgießung des heil. Geiſtes, Petri Predigt vor al-
lerlei Volk, die Taufe und Hinuüderführung auf die neueſte
Zeit durch das Waſſer aus dem Jordan, welches durch Prie-
ſter der engliſchen Kirche zur Taufe des Prinzen von Wa-
les gebracht wird, die Königin Victoria auf dem Ruhebett,
den Prinzen von Wales im Arm haltend, ein eilender Bote
meldet den durchlauchtigſten Pathen, den König von Preu-
ßen, der auf dem Dampfboot in Begleitung Alex. v. Hum-
boldt, des Generals v. Natzmer und des Grafen v. Stol-
berg, durch die Nymphe der Themſe und durch St. Georg
gaſtlich eingeführt wird, während der Prinz Albert nebſt
dem Herzog v. Wellington, die Schaale der Gaſtfreund-
ſchaft darreichend für die glückliche Fahrt opfert. Den
Mittelpunkt bildet ein Chriſtuskopf in Gold, um welchen
ſich ein Kreuz mit der allegoriſchen Darſtellung von Glaube,
Liebe, Hoffnung und Gerechtigkeit (in Gold) gruppirt. Die
Zwiſchenbilder füllen Darſtellungen aus dem alten und
neuen Teſtament. Kameen in Onyx, die zwölf Apoſtel,
ebenfalls nach Modellen von Fiſcher von Calandrelli geſchnit-
ten, erheben ſich auf Emaillebildern, nach Stüler's Zeich-
nung. Ränder von Emaille und NRiello, durch edle Steine
und Roſetten aus Mille-Fiori gehoben, umgeben in Kreiſen
die einzelnen bildlichen Darſtellungen. Am Fuße des pracht-

vollen Schildes iſt in Niello die Jnſchrift: Fridericus
Guilelmus, Rex Borussorum, Alberto Eduardo Principi
Walliac in memoriam Diei Bapt. XXV. M. Ian. A.
MDCCCXIII.

Magdeburg, d. 23. Jan. Die hieſige Zeitung
enthält folgende Bekanntmachung

Jn Gemäßheit der von des Herrn Finanz- Miniſters
Excellenz mir ertheilten Autoriſation wird hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß von jetzt ab bis zum letzten Sep-
tember d. J. auch für die Provinz Sachſen die zollfreie Ein-
fuhr von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl und anderen Müh-
lenfabrikaten (unter welchen letzteren geſchrotete und geſchälte
Körner, Graupe, Gries und Grütze, ingleichen geſtampfte oder
geſchälte Hirſe zu verſtehen) geſtattet iſt. Magdeburg, d. 21.
Januar 1847. Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.
v. Bonin.

Wien, d. 16. Jan. Die Aufrichtung der öſterreichi-
ſchen Zollſchranken an der preußiſchen Grenze des Kra-
kauer Gebiets iſt unwiderruflich auf die letzten Tage des
laufenden Monats feſtgeſetzt worden.

Frankreich.
Paris, den 18. Januar. Die Pairskammer beginnt

morgen die Berathung über den Adreſſeentwurf; unter den
Rednern, welche das Wort nehmen werden, nennt man Broglie,
Paſſy, Montalembert und Beugnot.

Das „VPortefeuille giebt heute den Jnhalt der von dem
Wiener Hof, mittelſt einer Depeſche des Fürſten Metternich
an den Grafen Appony, datirt Wien, d. 4. Januar, ertheii-
ten Antwort auf die franzöſiſche (von Herrn Guizot unter'm
3. December an den Grafen Flahault gerichtete) Proteſtations-
depeſche. Da beide Regierungen bei ihren divergenten An
ſichten bleiben, ſo iſt die diplomatiſche Verhandlung über den
Krakauer Vorgang als geſchloſſen anzuſehen.

Die Algierer Journale vom 10. d. M. berichten, Bu-
Mazu, dem es gelungen ſei, bei dem Ouled-Nails eine
Reiterſchaar zuſammenzubringen, habe ſich mit dieſer in
den Diſtrict der Zibans begeben, wo er ſich in dieſem Au-
genblicke befinde: der General Herbillon, Commandant des
Kreiſes von Batna, und der Obriſt Eynard, Commandant
von Setif, ſeien alsbald, ſowie ſie von dieſer Demonſtra
tion Kenntniß erhalten, zur Verfolgung Bu-Maza's aufge
brochen; wie es heiße, habe auch Ben-Salem, der ſeit ſehr
langer Zeit unthätig geweſen und ſich verſteckt gehalten,
wieder eine Anzahl Parteigänger um ſich geſammelt und
ſcheine entſchloſſen, abermals das Kriegsſpiel zu wagen.

Polytechniſche Geſellſchaft.

Oeffentliche Sitzung
Montag den 25. Januar im Gaſthof zum Löwen:

Vortrag über den Luftdruck und deſſen Anwendung
auf die Gewerbe.



mm m.„SFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. Januar.

Hr. Rent. Baron v. Solof a. Petersburg. Hr.
Hr. Prof. Börner a. Kiel.

Die Hrrn. Kaufl Pfaff a.
Mainz Haffner a. Brünn Lorbach a. Hamdurg.

Hr. Profeſſor Bohringer a.

Jm Kronprinzen
Rittergutsbeſ. v Nießcke a. Oſtpreußen.
Hr. Dr. med. Riſchel a. Berlin.
Hohnthal nebſt Dienerſch. a. Leipztg.
Erlanopen
a. Breslau.
Bonn.

Stadt Zürich

a. Schraplau.

Goldnen Ning:
mann a. Leipzig.
a. Nordorf.
Dile a. Batzelz

Hr. Apoth. Raubach a. Lohheim.
Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Göttingen, Friedmann a.

Hr. Paſtor Kortum a. Schwaneberg.
Kaufl. Graf a. Hanau, Albrecht a. deipzig Schmidt a. Branden
burg Eiſenmann a. Berlin Fiſcher a. Dresden.

Hr. Prediger Dulon a. Magdeburg.
Kauf Hirſch u. Kolme a. Berlin, Wirth a. Cöln, Eichel a. Mag-
deburg Levy a. Sondershauſen Fleiſcher a. Lednitz.

Die Hrra. Kaufl. Steinhauer a. Brandenburg, Zehr-
Hr. Jager Horn a. Berlin.

Hr. Verwalter Günther a. Abbenrode.
Hr. Rendant Kreidner u. Hr. Kaufm. Walz a.

a. Bernburg.
Gotha.
mann a. Cöthepv.

Jngen. Kranz a.
Frau Graſin v.

Schwarzen Bär:
Hr. Refer. Auerbach

Die Hrrn. ſtadt.
Stadt Hamburg

Frl. Baldamus
Die Hrru.

Berlin Steinert
Goldnen Knugel:

Rentier Schmidt
a Weißenfels.

Zur Eiſenbahn:
a. Berlin. Hr.

Hr. Oekon. Kleber
Hr. Amtm.

lenmſir. Seligmüller a. Landsberg.

Kaufm. Schildkow a. Stettin
Die Hrru. Fabrik. Peter a. Neufſtadt, Mühlhaus a. Worbis. Hr.
Kunſthödlr. Gärtner a. Minden.

v. Stofen a. Prag.
Beinert a. Hannover.

Golduen Löwen Hr. Dr. Tippe a. Bitterfekd. Hr. Advokat Kraſſe
Die Hrrn. Kaufl. Plato a. Ronneburg, Jrmer a.

Hr. Partik. Anſchütz a. Hannover. Hr. Rittmſtr. Wahr
Hr. Amtm. Findeiſen a. Dieskau. Hr. Müh

Hr. Rentier Sämann u. Hr.
Berlin. Die Hrru. Kauft. Großmann a. Heidel-

berg, Wolf a. Plauen.
Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr.

Hr. Organiſt Herrmann a. Detmold.

Hr. Mehlhdlr. Kayſer a. Darm-

Hr. Amtm. Mathai a. Kriegsdorf. Hr. Partik.
Hr. Stud. Reinhold a. Heidelberg. Hr. Oekon.

Oie Hrrn. Kaufl. Herrmann u. Theuner a,
a. Frankjurt.
Hr. Steuerbeamker Kirchhoff a Dürrenberg. Hr.
u. Hr. Kaufm. Stolze a. Berlin. Mad. Hauer

Hr. Kaufm. Wandelmann u. Hr. Aſſeſſor Grüſſer
Gutsbeſ. Berthold a. Tetterſtedt. Hr. Fabrik.
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Aufruf.

Magdeburg. Hr. Kaufm. Barin u. Hr. Lehrer Dr. Keſtner a. Graf a. Chemnits. Die Hrru. Kaufl, Lämmer a. Leipzig Grimm

Berlin. u. Olmann a. Weimar.
e Große Klausſtraße Nr. 908 ſteht einBekanntmachung n. Laden nebſt dazu gehöriger Wohnung ſo- Möchten doch die Reichen unſerer Stadt

Anzeige. fort oder zum 1. April zu vermiethen und Umgegend, die ihre Neujahrs-Rechnun
Ver änderungshalber ſoll das zu Wet-

tin in der Begritzmarke, zwiſchen Zietſch
und Willig, unter Nr. 307 belegene Wohn-
haus mit 4 Stuben und den dabei befind-
lichen Garten, auf

den 31. Jan. c. Nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathskeller daſelbſt meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht.

Auguſt Pfaffenberg.

Schaafvieh-Verkauf.
Wegen Auflöſung der Wirthſchaft ſoll

eine geſunde, kräftige Schäferei, frei von
allen Erbfehlern, und zwar:

165 Stück tragende Mutterſchaafe,

150 Hammel,
150 Erſtlinge,
105 Jährlinge, und
3 Böckeſofort aus freier Hand verkauft werden.

Wieſerode bei Ermsleben,
den 20. Januar 1847.

Heucke.

Auf die im ten Stück des Halliſchen
Couriers befindliche abſurde Annonce ver-
öffentliche ich nur hiermit, daß nicht ich
das Reitpferd und die Victoria-Droſchke
ſuche, ſondern zwei gemeine Mühlburſchen!

Uebrigens werde ich die Mißbrauchung
meines Namens auf geſetzlichem Wege zu
ahnden reſp. zu beſtrafen wiſſen.

Der Barbier Hoffmann
in Holleben.

Einige Knaben werden als Penſionaire
für 60 Thlr. jährlich von Oſtern d. J.
ab noch angenommen. Wo? erfährt man
kl. Schlamm Nr. 961 1 Treppe hoch.

ne

auch ſind daſelbſt zwei Logis, jedoch nur gen noch nicht berichtigt haben, bedenken,
an kinderloſe Leute,
April zu vermiethen.

ſofort oder zum 1.

Neue Cigarren- und Polka-
Pfeifchen

à Stück 4 bis 75 Sgr. im Dutzend bil-
liger bei

Guſt. Pfautſch,
Schmeerſtraße Nr. A79.

Putz-Tinctur,
um Gegenſtände von Meſſing, Kupfer,
Zinn und Blech leicht und ohne Zeit-
verluſt von Roſt zu reinigen und blank
wie Gold und Silber zu putzen, ohne die
Dauerhaftigkeit der Gegenſtände zu beein-
trächtigen, die Flaſche 3 Sgr., das Quart
15 Sgr. bei

Halle a./S., den 24. Januar 1847.
R. Rohland,

kl. Steinſtraße Nr. 212.

Bei Unterzeichnetem iſt eine Quantität
nutzbare Ellern zu verkaufen.

Friedrich Werche in Canena

Vieh- Verkauf.
Jn Poplitzz bei Alsleben a. S. ſtehen

ein fetter Ochſe und 20 Stück halbjährige
Läufer zum Verkauf.

ne 7

Für Porzellanmaler
Farben von den vorzüglichſten Laboranten,
reines unverſetztes Silber und Gold, von
leßterm 2 As 3 Sgr. bei

F. A. Spieß.
Ueber ſämmtliche Farben ſind Preis-

liſten bei mir zu haben.

Gebauerſche Buchdruckerei,

daß ſie dieſen Januar eine doppelte Ver
pflichtung, ihren Verbindlichkeiten nachzu-
kommen, auf fich haben denn von dem
Armen und weniger Vermögenden ſtehet
keine Zahlung bei den jetzigen Zeitverhält
niſſen zu erwarten und womit ſoll zuletzt
der Geſchäftstreibende, womit der Hand
werker ſeine Gläubiger befriedigen

Einer für Viele.

Vorzüglich ſchönen Varinas-Eang-
ſter à t 17 15 und 12 Sgr., ſo
wie Portorico in Rollen à k. 10 Sgr.
empfiehlt

E. L. Helm, gr. Steinſtraße-

Die beſten und friſcheſten baieriſchen
Malzbonbons von bekannter Güte gegen
Huſten nur bei

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Uns zur Beſorgung neuer Zinscoupons
übergebene Staats Schuldſcheine können in
Empfang genommen werden.

Halle, den 22. Januar 1847.
A. W. Barnitſon Sohn.

Theater Anzeige.
Montag den 25. Januar. Vorſtellung für

die Armen: Der arteſiſche Brun-
nen.

Der Ertrag iſt zur Vertheilung von Le
bensmitteln unter Hülfsbedürftige beſtimmt.

C. Nachtigal.

Berichtigung.
In der vor. Nr. d. Cour. ExtraBeil. iſt

in der zweiten TodesAnzeige ſtatt „G ur
litzſch“ zu leſen: „Quilitzſch.“
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